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2020 wird als das Jahr der Corona Pandemie in die Geschichtsbücher eingehen. Obwohl Covid 19 

bereits im letzten Jahr seinen Anfang nahm und auch heute noch kein Ende dieser Seuche 

absehbar ist. 

Viele Schwachstellen unseres Lebensstils, unserer Institutionen und unseres Regierungssystems 

wurden schonungslos aufgedeckt. Ein Umdenken und ein Lernprozess sollten unsere Antwort 

darauf sein. Ich befürchte aber, dass der Leidensdruck noch zu klein und nicht allgegenwärtig ist, 

ähnlich wie bei der Klima-und Umwelt Problematik. 

Auch im vergangenen Jahr mussten wir von drei Turnkameraden Abschied nehmen.  Am 10. März 

verstarb Toni Miesch, am 19. September Bruno Leutenegger und am  7. November Anton Som.   

Wir werden unsere Turnkameraden in guter Erinnerung behalten. 

Nun aber zum turnerischen Jahresrückblick. Im Januar und Februar konnten wir unser  

WINTERFIT Programm 19/20, mit gewohnt sehr guter Beteiligung, abschliessen. Danach war 

aber nichts mehr so wie üblich. Obwohl in unserer „heilen“ Umgebung noch keine Corona Viren 

festgestellt wurden, stoppte der plötzliche Lockdown auch unsere turnerischen Aktivitäten.       

Vom 16. März bis 7. Juni gab es keine Senioren Turnstunden.                      

Wegen den rasch fallenden Ansteckungs-Zahlen, wurden dann die Schutzbestimmungen wieder 

gelockert. Dank unserem Corona-Schutzkonzept, das von der VSGE verlangt und auch 

postwendend genehmigt wurde, durften wir unsere Turnstunden wieder fortsetzen.                     

Die MR verzichtete aber auf diese Möglichkeit.  

Auch unser traditionelles Sommerprogramm am Montag-Vormittag auf dem Sportplatz 

Bächelacker, fand den gewohnt guten Anklang. Es zeigte sich aber, dass meine Idee mit dem 

Donnerstag-Nachmittags Programm kein Interesse wecken konnte..                         

Nach den Sommerferien begann am 8. August das neue Schuljahr. Für uns mit den üblichen 

Änderungen: Am Montag schon um 08.30 - 10.00 Uhr und dafür am Donnerstag erst ab 17.00 - 

18.30 Uhr. Also nur noch je 1 ½ Stunden. Der grössere Teil von euch Turnern empfand  diese 

Veränderungen jedoch nicht als Hindernis. Trotz der latenten Corona-Gefahr war der 

Turnstundenbesuch noch bei guten 75%.                                                                                       

Auch unseren traditionellen Plauschwettkampf konnten wir gerade noch unter Dach und Fach 

bringen, wenn auch diesmal nur mit einem Versuch.                     

Nach den Herbstferien konnten wir bereits mit dem WINTERFIT Programm 2020/21 beginnen.

                                                                 

Die Corona-Situation verschlechterte sich aber im Oktober schnell wieder und es kamen fast 

täglich neue Vorschriften. Unser Corona-Schutzkonzept musste wieder und wieder angepasst 

werden. Ab November turnten wir aber generell nur noch mit den Schutzmasken.                  

Zuerst mit max.15, dann noch  mit max.10 Turnenden.                            

Ab dem 10. Dezember wären noch 5 Turnende incl. Leiter möglich gewesen, was uns zum 

vorläufigen Abbruch der Übung  „Maskenturnen“ veranlasste. 

 An dieser Stelle möchte ich allen herzlich danken, die trotz der sich stetig ändernden Vorschriften, 

der stets lauernden Ansteckungsgefahr und den durch die Schutzbestimmungen bedingten 

Unannehmlichkeiten, unsere Turnstunden trotzdem noch regelmässig besuchten.  Ich hoffe, dass 



unsere Turnstunden einen positiven Beitrag auf unseren von Angst geprägten Alltag und unsere 

Gesundheit leisten konnten. 

Die  Jahresend-Turnstunden vom 14. und 17. Dezember vielen aus, also endete für uns das 

Turnerjahr 2020 eine Woche früher.                                                                   

Dafür wurden Elsbeth und ich in der darauf folgenden Woche gleich zweimal mit euren 

Geschenken überrascht, vielen herzlichen Dank dafür.                                                 

Die Jahres-Turnstundenzahlen läpperten sich bis zum Jahresende doch noch auf je 34 

zusammen. 

Weniger Turnstunden aber mehr „Büro-Kram“: Viele Absagen, Änderungen und sonstige 

Mitteilungen. Die zusätzliche Belastung zeigte sich auch bei mir, kamen doch meine Mails 

zeitweise nicht wie gewünscht bei allen Empfängern an.  

Die Präsenzliste zeigt mit 50 Teilnehmenden wiederum ein sehr erfreuliches Bild. Drei Turner 

erreichten kumuliert  mehr als 100%  der wöchentlichen Turnstunden und Anlässe, das wird 

natürlich auch mit einem Präsent belohnt werden.   

Was regelmässiges Training bewirken kann, zeigt sich im Plauschwettkampf. Hansruedi Menzi  

hat es trotz seiner Knie OP weit nach vorne geschafft. Kurt Ackermann steht sogar zum ersten 

Mal auf dem Podest. Bravo!                       

Das WINTERFIT 20/21 wurde jäh, in der Hälfte abgebrochen respektive unterbrochen. Im  Mai 21 

konnten wir den Rest jedoch noch fast wie gewohnt zu Ende bringen. 

Die provisorische Jahresabrechnung der Seniorenriege konnte ich noch fristgerecht per 31.12.20 

abschliessen. Die Beitrags-Rechnungen für das 2. Halbjahr musste ich diesmal per Mail 

verschicken. Die Beiträge wurden sogar mehrheitlich noch im Januar beglichen, herzlichen Dank.  

Wegen den verschärften Bestimmungen im Januar/Februar 2021, konnte unsere GV nicht wie 

gewohnt stattfinden. Sie wurde vorerst verschoben und kann heute, Mittwoch 7. Juli im 

Mehrzweckraum im Bächelacker stattfinden. Es freut mich sehr, dass Beat und Albin Hollenstein  

ihren Rücktritt aus dem Vorstand um ein Jahr verschoben haben. Herzlichen Dank an euch beide. 

Auch unseren  traditionellen Senioren Turnstand, jeweils im Oktober, konnten wir nur in 

schriftlicher Form durchführen.    

Danke Alban und Hansruedi für eure Bereitschaft als Leiterstellvertreter. Hans Mühlheim für das 

regelmässige und pünktliche Aktualisieren unserer Angaben auf der MTV Homepage.                

Und nicht zu vergessen Beat und Kurt für eure Unterstützung aus dem Vorstand.                                                                      

Im vergangenen Jahr habe ich gelernt, dass unsere Zukunft ungewiss ist und dass wir keine 

verlässlichen Voraussagen machen können. Wir können aber aus unseren Fehlern lernen und mit 

den bestehenden Möglichkeiten das Beste machen. So nützte ich auch die Möglichkeit, unsere 

Wünsche für die Benützung der neuen „Friesler Sporthalle“ anzubringen.              

Nach den stufenweisen Lockerungen habe ich ab 4. Januar 2021 regelmässige Trainings 

angeboten, soweit es möglich war. Anfänglich war ich oft allein aber langsam haben sich die 

Teilnehmerzahlen bis auf 15 gesteigert und dies trotz Maskenpflicht. Super!. 

In diesem Sinne hoffe ich mit euch auf eine bessere, Corona-freie Zukunft und noch auf viele 

gemeinsame Turnstunden und  gemütliches  Zusammensein.  

Euer Leiter Roland       Eschlikon, 31.Januar / 7.Juli 2021 


